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n ää ääNeneſte Greigniſſe
Der Reichskanzler Fürſt Bülow ließ am Sarge des Fürſten Bismarck

in Friedrichsruh einen Kranz niederlegen

Die zweite badiſche Kammer nahm einen Antrag der Sozialdemokraten

an die Regierung möge im Bundesrate gegen eine Gas und Elektrizitäts
ſteuer ſtimmen

Geſtern begannen in Jena die Feierlichkeiten aus Anlaß des
350 jährigen Jubiläums der Univerſität

Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Ausſtändigen und Truppen in
Vigneux bei Paris wurden ſechs Perſonen getötet und 60 verwundet

Jn Konſtantinopel bildete ſich eine patriotiſche Liga der ſofort
7000 Perſonen beitraten

Jm Unterinntal haben furchtbare Unwetter gehauſt
Kataſtrophen verurſacht und Menſchenopfer gefordert

Deutſchland und die Anderen
Fürſt Bülow wird am geſtrigen Bismarcktag mit gemiſchten Em

pfindungen die Bismarck Artikel ſtudiert haben Denn man kann ein
Blatt irgendwelcher politiſchen Richtung zur Hand nehmen von links bis
nach rechts ſind in dem einen Punkt alle eintg daß ſeit dem Tode des
Altreichskanzlers die auswärtige Politik Deutſchlands mehr Mißerfolge als
Erfolge aufzuweiſen hat England konnte vor einer Reihe von Jahren
von ſich ſagen es befinde ſich in glänzender Vereinſamung Das kann
Deutſchland nicht von ſich ſagen der Glanz fehlt dieſer Vereinſamung
Zum Glück iſt noch die Furcht vor den deutſchen Waffen vorhanden
Daß das deutſche Heer in raſtloſer Arbeit auf unverminderter Höhe ſteht
daß die Marine einen ſo gewaltigen Aufſchwung genommen hat das ge
währt doch eine ſtarke Beruhigung Und nicht minder iſt es der großen
Erfindung des Grafen Zeppelin zu danken daß jetzt noch ein wuchtiges
Gewicht zu unſeren Gunſten in die Wagſchale fällt Merkwürdig wie von
dem Augenblick an da die Ueberlegenheit des Zeppelinſchen Luftſchiffes
feſtſtand die Engländer ungewohnte Friedensſchalmeientöne erklingen ließen
Britanniens wohlbefeſtigte Küſten ſeine Rieſenſchiffe verloren wie durch
einen Zauberſchlag ein Bedeutendes von ihrem Charakter des Uneinnehm

baren und kaum Beſieglichen Alſo das iſt doch nichts Geringes was
wir auf dem Guthaben zu verzeichnen haben Trotzdem der unzufriedene
Gedanke behauptet ſich Wie weit könnten wir ſein mit einem ſolchen
Heer einer ſolchen Flotte mit den genialen Technikern Konſtrukteuren
und Organiſatoren wie wir ſie beſitzen wenn Deutſchland auch nur an
nähernd gleichwertige Diplomatie aufzuweiſen hätte Das iſt der Ge
danke der am Bismarcktage die Oeffentlichkeit bewegt Die Frage vor

gewaltige

allem wird geſtellt ob es nicht einem Bismarck gelungen ſein würde die
antideutſche Koalition die ſich langſam aber um ſo ſtetiger und
zielbewußter gebildet hat zu verhindern

Man darf nicht ungerecht ſein und mit emem zuverſichtlichen Unbedingt
antworten Auch für einen diplomatiſchen Rieſen wie Bismarck wäre das
Werk ein außerordentlich ſchwieriges geweſen Denn Eines iſt
nicht außer Betracht zu laſſen die gegneriſche Vereinigung gegen Deutſch
land hat ihren Urſprung bei weitem nicht ſo ſehr darin daß wir auf dem
Gebiet des Heerweſens unabläſſig vorwärts ſchritten ſondern darin daß

Jnduſtrie und Handel Deutſchlands einen ſo unerhörten Auf
ſchwung genommen haben Jm Heerweſen konnten ſich die anderen
großen Nationen bemühen mit uns annähernd Schritt zu halten Anders
im wirtſchaftlichen Leben Hier ließen wir die Wettbewerber auf den ver
ſchiedenſten Gebieten weit zurück hier ſchwollen die Ziffern unſeres Außen

handels an hier ſetzten wir uns ſo kräftig durch daß ſtellenweiſe der
deutſche Konkurrent die Konkurrenz aller anderen zuſammengenommen glatt

vom Platz hinwegfegte Früher hieß es Wo iſt der Deutſche Heute
fragen die Fremden Wo iſt der Deutſche nicht Es iſt alles Vor
ſpiegelung wenn geſagt wird Deutſchland ſei den anderen Völkern militäriſch

zu mächtig geworden und dieſer Zuſtand bilde eine Quelle der Beunruhigung
Wir ſind den anderen wirtſchaftlich zu mächtig geworden das iſt der Grund
weshalb ſie ſich gegen uns zuſammenſchließen in der Hoffnung daß früher
oder ſpäter ein Krieg die Gelegenheit geben werde Deutſchlands Jnduſtrie
und Handel ſolche Wunden zu ſchlagen daß ſie ſich auf lange Jahre
hinaus nicht wieder zu erholen vermöchten Dabei wird freilich das eine
außer Acht gelaſſen daß Deutſchland dieſelben und vielleicht noch empfind

lichere Schläge der wirtſchaftlichen Konkurrenz verſetzen würde Mit deutſcher
Zähigkeit und deutſchem Fleiß würden ſehr wahrſcheinlich die Verluſte viel
raſcher wettgemacht werden als dies den Gegnern gelänge Der Zukunfts

krieg geht nicht um die militäriſche und politiſche Machtſtellung er geht
um die wirtſchaftliche Ellbogenfreiheit Und deshalb kann er wohl hinaus
geſchoben aber nicht aufgehalten werden Es iſt etwas was ſich mit der
Unerbittlichkeit eines Naturgeſetzes vollzieht

Auch Fürſt Bismarck wenn er heute noch als Lebender unter uns
weilte heute noch an der Spitze ſtände würde vielleicht den Zuſammen
ſchluß Englands Frankreichs und Rußlands nicht haben ver
hindern können Aber er würde vermutlich dafür geſorgt haben daß der
alte Dreibund ein umſo feſteres Gefüge erhielt er würde die
Ablenkung Jtaliens von den Zwecken des Dreibundes nicht mit einem
duldenden Auge angeſehen und die Angliederung Spaniens Portugals
Dänemarks Bulgariens an die neue Gruppe hintanzuhalten gewußt haben

Und es wäre ſeiner Meiſterſchaft auch wohl gelungen in dieſe neue
Freundſchaft etwas Sprengpulver hineinzubringen Statt daß wir es jetzt
ſtaunenden Blickes erleben Deutſchland in der Apotheoſe der Friedens
göttin zu ſehen die holdſelig ob allen neuen Vereinigungen ſchwebt mit
Friedenspalmen weht und milde lächelnd der Liebe Bund ſegnet Des
Bundes der ſo gar keine Spitze gegen Deutſchland hat

Arbeitgeber und Arbeitnehmer in Paris
Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten

Paris 28 Juli
Seit nahezu drei Wochen hat der Dampferverkehr auf der Seine

aufgehört und es iſt fraglich ob er in nächſter Zeit wieder aufgenommen
wird Die Geſellſchaft der die ſchmucken und flinken Paſſagierboote ge
hören will ſich auflöſen und ihre Flottille verkauſen weil ſie kein anderes

Mittel mehr ſieht ihr Aktienkapital zu retten Wer bedroht dasſelbe Die
eigenen Angeſtellten der Geſellſchaft die erhöhten Lohn und verminderte
Arbeitszeit verlangen Beides in ſo übertriebenen Verhältniſſen daß der
Betrieb nicht nur gar keinen Gewinn mehr abwerfen ſondern ſogar binnen
kurzem das Vermögen der Unternehmer aufzehren würde Uebrigens hatten
die Aktionäre von dieſen Forderungen ihres Perſonals gar
keine Ahnung als plötzlich am Vorabend des Nationalfeſtes der Streik
ausbrach Eines ſchönen Sonntagmorgens blieben die Leute aus Kein
Heizer kein Maſchiniſt kein Steuermann und kein Aufſeher erſchien auf
dem Poſten ſo daß nicht ein Boot ſeinen Ankerplatz verlaſſen konnte
Keine Anzeige kein Unterhandlungsverſuch keine Drohung war dieſem
allgemeinen Vertragsbruch vorausgegangen So iſt es hierzulande
Proletarierbrauch geworden ſo gebietet es die Taktik die der General
verband der Gewerkvereine ſeinen Alliierten vorſchreibt Den erſten Verſuch
damit machten bekanntlich vor Jahresfriſt die Elektrizitätsarbeiter
die auf ein unvermutet an ſie verteiltes Loſungswort ihres Verbands
ſefretärs ſämtlich zur ſelben Stunde und in derſelben Minute ihre Werk
ſtätten verließen die Lichtſtadt für die Dauer zweier Nächte in Finſternis
tauchten und am dritten Tage ihre inzwiſchen bekannt gegebenen Be
dingungen in vollem Umfang bewilligt ſahen

Natürlich reizen ſolche Beiſpiele zur Nachahmung Allerdings
iſt dieſelbe nicht immer leicht und bei den meiſten Gewerbebetrieben über
haupt unmöglich Die Mannſchaften der Seine Dampfer konnten ſich den
Scherz ſchon erlauben weil die von ihnen meuchlings vergewaltigte
Geſellſchaft ſie nicht ſofort durch ein anderes Perſonal zu erſetzen vermochte
während die Streikgenoſſen ihrerſeits ziemlich ſicher waren beim Mißglücken
ihres Attentates raſch anderwärts Beſchäftigung zu finden Die Mehrzahl
der Tagelöhner und Handlanger dürfte ſich dagegen mit derartigen
Manövern arg verrechnen Sie haben deshalb auch eine andere Kampf
methode erſonnen ſie bekriegen ihre Arbeitgeber mit verſchränkten
Armen wie der Kunſtausdruck lautet Sie ſtreiken nicht aber ſie
ſchaffen auch nichts Sie erſcheinen mehr oder minder pünktlich auf dem
Poſten halten daſelbſt die verabredete Stundenzahl aus laſſen ſich dafür
den tarifmäßigen Lohn zahlen hüten ſich aber dafür die entſprechende
Gegenleiſtung in brauchbarer Arbeit zu liefern Syſtematiſch unter
Auſſicht und Anleitung der ihnen von der Arbeiterbörſe beigegebenen
Vertrauensmänner fördern ſie Pfuſcharbeit zu Tage die der Unternehmer
hinterdrein wieder vernichten laſſen muß oder aber ſie ſpielen Karten

laſſen ihre Handwerksgeräte den größten Teil des Tages über un
erührt

So erklärt es ſich daß einer der am Bau der Pariſer Unter
grundbahn beteiligten Unternehmer kürzlich einer Gruppe von Erd
arbeitern ihren Wochenlohn im Geſamtbetrage von 320 Francs auszahlen
und ſodann entdecken mußte daß ihm die gewiſſenloſen Burſchen für dieſe
Summe genau anderthalben Kubikmeter Erde ausgeſchachtet hatten Er
ſeinerſeits durfte der Stadtbehörde für dieſelbe Leiſtung den kontraktlichen
Preis von 71 Francs in Rechnung ſetzen Die Stadt zahlt nämlich an
die Unternehmer nicht mehr als 5 Francs pro Kubikmeter infolge des
hier gekennzeichneten Syſtems aber ſtellen ſich die Koſten ſchon ſeit Wochen
und Monaten im Durchſchnitt nicht unter 30 Francs Die Arbeiter wiſſen
das ohne Zweifel und ſie müſſen ſich ſagen daß unter ſolchen Umſtänden
kein Unternehmer die Sache lange mitmachen kann Aber den Demagogen
an der Arbeiterbörſe iſt das einerlei ſie wollen grundſätzlch den Ruin
der Arbeitgeber oder aber deren freiwilligen Verzicht herbeiführen Sie
rechnen nämlich darauf daß die betreffenden großen Bauten nicht anders
mehr als durch gewerkſchaftliche Korporativverbände ausgeführt werden
können daß damit die Lohnarbeit im Dienſt von Kapitaliſten aufhören
wird und daß ſo die öffentlichen Unternehmungen eine nach der andern
in kollekuviſtiſchen Betrieb die öffentliche Gewalt aber in die Hände der
Gewerkſchaftsſekretäre der Generalverbandsmitglieder der revolutionären
Demagogen übergehen müſſe

Und dieſer ganzen Umſturzbewegung ſtehen die regierender Politiker
teilnahmlos gegenüber Der Zentralverein der Pariſer Bauunter
nehmer hat ſich alſo gezwungen geſehen zu den letzten und äußerſten
Maßregein der Selbſtverteidigung zu greifen Seine Diohung mit
allgemeiner Ausſperrung hat nichts gefruchtet übrigens ließ ſie ſich

Die Ahnfrau
Roman von Roſa Axamethy Racher

15 Fortſetzung a ydru2 eröoten
Aber Eval Sind die Meinen denn ſo böſe und herzlos

wie Du anzunehmen ſcheinſt Sieh doch unſer guter Groß
papa mein teurer Zeno der lieke heitere Gedeon ſind Pracht
menſchen Und ſchließlich Mama und Dora ſind auch nicht
ſo gefährlich man muß ſie nur zu nehmen wiſſen ſagte
Wally etwas gekränkt

Eva umarmte ſie herzlich
Wally Du Gute Du ſiehſt alles durch die Brille der

Güte und Liebenswürdigkeit Uebrigens klage ich über
niemanden Nur mußt Du bedenken daß Deine geehrte Frau
Mama und Dein Fräulein Schweſter Dir gegenüber anders
denken und fühlen als mir vis avis Eva Velden iſt in ihren
Augen ein Eindringling eine Fremde die hier auf Schloß
Eichen nichts zu ſuchen hat Eine Bürgerliche die ſich in
ihren Kreis gedrängt wohl nicht durch eigenen Willen ſondern
auf das Machtwort Großpapas aber immerhin muß ihr klar
gemacht werden daß ſie micht in dieſe Sphäre paßt

O Wally ich fühle ſie die hundert Nadelſtiche der De
mütigung Herablaſſung Pikanterie und des Hochmutes Jch
bin auch ſtolz Liebe maßlos ſtolz Jch vertrage viel aus
Liebe für meinen Wohltäter ich bin nie unbeſcheiden aber ich
laſſe mich nicht behandeln als wäre ich eine Dienende eine
Zudringliche eine Bettlerin

Dein Bruder Wally Er iſt ein guker netter Junge aber
ich kann und will ſeine Huldigungen nicht verſtehen Begreiſſt
Du mich Jm Ernſte können ſie nicht gemeint ſein und
zum Spiele auch für einen Freiherrn bin ich mir zu gut bin
ich zu ſtolzl Nun Wally ſage ſelbſt ob ich nicht wohl tue
in meiner Klauſur wie die Frau Baronin ſpöttiſch bemerkte
zu verbleiben Dringe nicht in mich Sühze überlaſſe mich
meiner Einſamkeit Du aber liebe kleine Wally biſt der

Sonnenſtrahl der mir hier und da ins Herz hineindringt der
mich froh und glücklich macht ſodaß ich zu Zeiten vergeſſe wer
und wo ich bin Habe tauſend Dank dafür

Ein tiefinnerliches Schluchzen erſtickte Evas Stimme Sie
warf ſich auf ihr Sofa und vergrub den Kopf in den Kiſſen

Wally ſtand ſtumm all dieſen Anklagen vis a vis Sie
mußte der Freundin im Stillen recht geben Wie konnte man
da raten helfen tröſten Und wenn Eva erſt wüßte warum
man ſie ſo behandelte Wenn ſie ahnen würde daß man ſie
und ihren Einfluß auf Großpapa fürchtete Das allein war
die Schuld von Mama und Doras kaltem Benehmen von ihrer
Liebloſigkeit gegen das junge Mädchen

Wallys Gedanken gingen dieſen Weg während Evas Herz
und Sinn von anderem erfüllt waren Sie floh die Geſellſchaft
hauptſächlich um ihm ihrem wilden Jäger nicht zu begegnen
Jhm den Verlobten einer anderen der ſie mit Worten des
Entzückens der Anbetung berauſcht hatte um ſie dann in einen
Abgrund von demütigendem Weh zu verſenken Sie wollte erſt
dieſer Enttäuſchung Herr werden ehe ſie ihm wieder unter die
Augen trat

Wally neigte ſich über die Schluchzende und beruhigte ſie
ſo gut es ging mit lieben aus dem Herzen kommenden Worten
Als ſie endlich ging verſprach ſie bald wiederzukommen

Gedeon welcher Wally bereits mit Spannung am Korridor
nächſt ihrem Gemache erwartete rief ſie an

Was macht Eva Iſt ſie noch nicht bald geneſen Kann
man ſie nicht zu ſehen bekommen

Wally hob entrüſtet die Augen
Jch bitte Dich Gedeon was willſt Du eigentlich von dem

Mädchen Jhr ſtoßt ſie mit der einen Hand von Euch und
zieht ſie mit der anderen an Euch Mama und Dora behandeln
ſie von oben herab und demütigen ſie wo ſie nur können und
Du läufſt ihr nach und umſchmeichelſt ſie Laßt ſie in Frieden
Sie iſt gut und brav und verdient weder das eine noch das
andere

Unwillig wandte ſich Wally von ihrem Bruder und betrat
ihr Gemach

Gedeon wollte ihr nachdringen aber ſie ſchloß behende dir
Tür und verſperrte ſie

Gedeon ſtürzte fort und erſchoß in ſeiner Wut und Ver
zweiflung einige Dutzend Sperlinge im Park

e

Der Faſching war in ſein Recht getreten
Auch hier auf den umliegenden Gutshöfen und Beſitzungen

wurde der Karneval gefeiert Von Schloß zu Schloß von
Gut zu Gut hielt er ſeinen Triumphzug und Terpſichore kam
ihm überall huldigend entgegen Die Baronin Eichenkron und
ihre Familie hatten ſchon an einigen dieſer Feſtlichkeiten teil
genommen Man wartete nur auf das Wohlbefinden des
Freiherrn um auch auf Schloß Eichen eine ſolche Tanzunter
haltung zu arrangieren

Gedeon und Zeno reiſten zu dieſem Zwecke wiederholt in
die benachbarte Kreisſtadt um verſchiedene Beſtellungen nnd
Beſorgungen zu machen Wally und Dora hatten vollauf mit
der Toilettenfrage zu tun und die Baronin überlegte wieviel
Gäſte und wer alles zu laden ſei Nur Oktav hielt ſich wie
ſtets ſeit letzter Zeit ganz objektiv Er lächelte zu all dieſen
Sorgen und Aufregungen und verblieb oft zu Hauſe auf
Schloß Heinau um nicht zu ſtören

Endlich war der erſehnte Zeitpunkt gekommen Es mochte
ſo ungefähr Ende Februar ſein Der Freiherr war wieder
vollkommen wohl und Eva viel um ihn beſchäftigt Sie hatte
ſeit Oktavs Ankunft dieſen nur hier und da von weitem
erblickt Heute zum erſten Male mußte ſie den Freiherrn zum
Lunch begleiten da gab es keine Ausrede mehr Sie zitterte
und bangte nicht mehr Sie hatte bereits den Becher voll
Lethe zur Hälfte geleert ihr Traum war verblaßt die Er
innerungen daran taten nicht mehr ſo wehe ſie fühlte ſich
ſtark genug ihn wiederzuſehen

Der Freiherr wurde von der ganzen verſammelten Familie

e e e
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nicht verwirklichen weil die im Miniſterium ſitzenden Sozialrevolutionäre
insbeſondere der ſogenannte Arbeitsminiſter Viviani den Vorwand
ſofort aufgegriffen hätten um die Unternehmer zur Erfüllung ihrer lontralt
lichen Verpflichtungen gegenüber der Stadt oder aber zur Zahlung ſchwerer
Konventionalſtrafen zu zwingen Somit blieb nur noch die eine Möglichkeit
das Arbeiterperſonal von den anarchiſtiſchen Elementen zu ſäubern die
Rädelsführer von allen Bauplätzen zu verabſchieden und mit weniger zahl
reichem Perſonal langjamer aber vielleicht ruhiger und ſicherer weiter zu
arbeiten Auch dieſer Verſuch erweiſt ſich als verfehlt Der Gewerksverband
der Erdarbeiter hat die erſten Entlaſſungen mit dem Beſchluß beantwortet allen
Genoſſen zur Pflicht zu machen daß ſie ihre Arbeitsleiſtung in demſelben
Verhältnis vermindern wie die Zahl ihrer Kameraden auf demſelben Werk
platz herabgeſetzt werden ſollte Wird alſo an einer Stelle die Hälfte des
Perſonals verabſchiedet ſo darf die verbleibende Hälfte nur noch halb ſo
viel ſchaffen wie bisher Notabene bisher ſchaffen die Leute für hohen
Lohn ſo wenig daß die Unternehmer dabei nicht im Entfernteſten auf
ihre Koſten kamen und ſich zur Ausſperrung der ſchlimmſten unter den
Faullenzern entſchließen mußten

Das iſt die Situation in der ſich heute Arbeitgeber und Arbeit
nehmer der Lichtſtadt gegenüberſtehen Erſtere wollen ſich morgen
anf der Seine Präfektur vorſtellen und die Löſung ihrer mit der Stadt
abgeſchloſſenen Vernäge erbitten Was wird dann aus den großen
Bauten Was aus dem Metropolitanbahn Unternehmen Was
aus den plötzlich brotlos gewordenen Proletariern ihrer hundert
tauſend an der Zahl Und was ſoll angeſichts ſolcher Kriſe aus dem
bürgerlichen Frieden aus der öffentlichen Ordnung werden Lutetius

Hierzu liegen aus Paris noch folgende Meldungen vor

Paris 29 Juli Die Bauarbeiter hielten im Laufe des heutigen
Abends mehrere Verſammlungen ab in denen ſie beſchloſſen ſich morgen
nach dem benachbarten Draveil Vigneux zu begeben um dort Künd
gebungen zu veranſtalten

Paris 30 Juli Dank der umfaſſenden polizeilichen und militäriſchen
Maßnahmen verlief die Streitkundgebung des Allgemeinen
Arbeiisbundes in Paris bei geringer Beteiligung vollkommen
ruhig Nur Erdarbeiter und zahlreiche Maurer ſtreiken Die Aus
ſtändigen beläſtigien ſtellenweiſe die Arbeitswilligen

Etwa 4000 Pariſer Manifeſtanten brachen per Eiſenbahn oder
Landſtraße nach Vigneux auf Unterwegs bei Villeneuve erfolgten Zu
ſammenſtöße mit berittenen Dragonern denen die Menge unter
Steinwürfen Revolverſchüſſen und Varrikadenbauten Widerſtand leiſtet

Viguenx 30 Juli Die Ausſtändigen hatten den Weg mit
Planken und eichenen Bohlen verſperrt aber die Gendarmen
entfernten die Hinderniſſe Auf die Dragvner welche eine Gruppe
Manifeſtanten die nach Villeneuve Saint Georges ging quer durch die
Felder verfolgten wurde geſchoſſen Jn dem entſtandenen Tumult
wurde ein Gendarmeriehauptmann vom Pferde geriſſen und ſehr erheblich
verleht Der Oberkommandant der Truppen ließ darauf blank ziehen
und die Soldaten juchten die Ausſtändigen über die Böſchung des Eiſen
bahndammes zurückzudrängen wurden aber mit Steinwürfen empfangen
Die Truppen gingen nochmals gegen den Eiſenbahndamm vor und trieben
die Maniſeſtanten auf Villeneuve zurück Mehrere Perſonen wurden verlgtzt

Paris 30 Juli Telegramm Bei dem Zuſammenſtoß zwiſchen
den Ausſtändigen und den Truppen in Vigneux ſahen ſich die Truppen
genötigt von der Schußwaffe Gebrauch zu machen Sie ſchoſſen
zuerſt in die Luſt und gaben dann zwei Salven auf die Manifeſtanten
ab von denen mehrere verletzt wurden Um 7 Uhr abends war die Ruhe
wieder hergeſtellt

Extrablättern zufolge ſind bei dem Zuſommenſtoße in
Vignenx ſechs Perſonen getötet und 60 verwundet
worden

Paris 31 Juli Telegr Die Miniſter Clémenceau Picquart
Barthou und Viviani hatten geſtern abend eine Beſprechung mit
einander Der Miniſterpräſident forderte den Oberſtaatsanwalt auf ſich
zur Einleitung der gerichtlichen Unterſuchung gegen die Urheber
der Rebellion ſofort nach Dravail und Villeneuve zu begeben

Politiſdze Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Juli Hofnachrichten Aus Swinemünde
wird gemeldei Der Kaiſer hörte geſtern abend noch den Vortrag des
Geſandten v Treutler machte heute morgen einen Spaziergang an
Land und hörte ſpäter einen Vortrag des Chefs des Mintärkabinetts
Grafen von HülſenHaeſeler

Heute gegen mittag unternahm der Kaiſer eine Segelpartie auf der
Jduna auf der auch das Frühſtück ſtattfand Die Segelfahrt des

Kaiſers an Bord der Jduna dehnte ſich bis in den ſpäten Nachmittag
aus Der Reichskanzler traf auf dem Bahnhof Swinemünde um
4 Uhr 24 Minuten ein und wurde vom Geſandten v Treutler empfangen
Der Fürſt nahm auf der Hohenzollern Wohnung Zur Abendtafel an
Bord iſt der Oberpräſident geladen

Der Monarch wird von Stockholm via Swinemünde vorausſichtlich am
6 Auguſt zurückkehren und wahrſcheinlich dann dort einer Schießübung
beiwohnen Am 28 Auguſt wird das Kaiſerpaar vorausſichtlich von
Metz kommend in Straßburg eintreffen wo auf dem Zentralbahnhoſ
militäriſcher im Kaiſerpalaſt Zwilempfang ſtattfindet Am 29 Auguſt
vormittags 10 Uhr iſt die große Kaiſerparade auf dem Polygon Die
zu einem würdigen Empfang des Kaiſerpaares und der geladenen Gäſte
in Ausſicht genommene Ausſchmückung der Straßen verſpricht Großartiges

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
die Ausführung kegt in den Händen hervorragender Künſtier Wie ver
lautet wird aus Anlaß des Kaiſerbeſuches in Straßburg auch der Reichs
kanzler Fürſt v Bülow dort anweſend ſein und beim Bürgermeiſter
Dr Schwander Wohnung nehmen

Das badiſche Großherzogspaar in München Der Groß
rzogin von Baden ſtatteten vormittags in

Geſellſchaft des Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig der Ausſtellung
einen längeren Beſuch ab Nach dem Rundgang brachten Mitglieder der
badiſchen Kolonie dem Großherzog und der Großherzogin eine ſinnige
Huldigung in heimatlichen Koſtümen dar Kinder wirkten mit
Vorſtand des badiſchen Hilfsvereins gab der Verſicherung Ausdruck daß
die Badenſer auch in Bayern ihre liebe Heimat nicht vergäßen
Großherzog dankte auch im Namen der Großherzogin
ſtück beſichtigten der Großherzog und die Großherzogin die reiche Kapelle
und Schatzkammer in der Reſidenz
Reſidenz große Höftafel zu Ehren der badiſchen Gäſte ſtatt
Regent brachte folgenden Toaſt aus Es iſt mir Herzensbedürfnis
Sr königlichen Hoheit dem Großherzog und Jhrer königlichen Hoheit der
Großherzogin von Baden für ihren gnädigen Beſuch wiederholt meinen
herzlichſten Dank zum Ausdruck zu bringen
königliche Hoheit mir durch Annahme der Jnhaberſtelle des 8 Infanterie

Die bayeriſche Armee wird ſtolz ſein Eurer könig
Mein innigſter Wunſch

Regiments gemacht

und o Gott
Jch fordere Sie

chen bereitet haben

nagen zu wollen

hoch

ſchledet

Bismanckfeier ab

turm ſtatt

Richter geweſen

herzog und die Großhe

Nach dem Früh

Um 2 Uhr fand im Ballſaale der

Eine große Freude haben

lichen Hoheit Namen in ihren Liſten zu führen
iſt daß die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen unſeren
Häuſern wie die freundnachbarlichen Beziehungen
unſeren Ländern

und befeſtigen
etnzuſtimmen

und die Großherzogin
Der Großherzog erwiderte

Ew lönigliche Hoheit wollen gnädigſt geſtatten daß ich gleichzeitig im
Namen der Großherzogin Ew königlichen Hoheit meinen ehrerbietigſten
und innigſten Dank ſage für die ſo gütigen Worte des Willkomnms
danken Eurer königlichen Hoheit herzlich für den herrlichen Empfang den
Ew königliche Hoheit uns in der ſchönen Haupt und Reſidenzſtadt Mün

Auch ich perſönlich möchte mich hier nochmals be
danken für die Auszeichnung und Ehre deren Ew königliche Hoheit mich
für würdig gehalten haben durch Ernennung zum Jnhaber des 8 Jnfan
terieRegiments und ich bin ſtolz darauf fortan der tapferen bayeriſchen

Es war mir als die Vorſehung mich in meine
jetzige Stellung berief ein aufrichtiges Bedürſnis baldigſt dem ehrwür
digen Neſtor der deutſchen Fürſten dem hochverehrten Regenten
dieſes Landes aus welchem ich mir meine Gattin holte meine Auf

Ew königliche Hoheit waren ſo lange Jahre mit
meinem teuren in Gott ruhenden Vater aufs engſte befreundet und bitte
ich Ew königliche Hodeit dieſe Freundſchaft auch auf mich gnädigſt über

Es wird mir eine angenehme Pflicht ſein die engen
Beziehungen unſerer Häuſer und Länder zu pflegen
Sie mit mir einzuſtimmen Prinz Luitpold und ſein ganzes Haus leben

lichen Hoheiten der Großherzog
willkommenen Gäſte ſie leben hoch

Armee anzugehören

wartung zu machen

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden ſind heute
abend 6 Uhr nach Schloß Hohenburg abgereiſt
die Prinzeſſin Thereſe haben ſich von ihnen am Bahnhofe herzlich verab

Der Prinz Regent und

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow hat heute in Fried
richsruh durch den Geh Reg Rat Wahnſchaffe am Sarge des Fürſten
Bismark einen Kranz niederlegen laſſen

Aun Bismarcks zehnjährigem Todestage fanden Gedeuk
Reiche an den Bismarckdenkmälern und

Die ſtudentiſche Jugend die Turn und Krieger
vereine veranſtalteten Feierlichkeiten aller Orten wurde Bismarcks mit
inniger Liebe und heißem Danke gedacht Jn Friedrichsruh fand
heute nachmittag eine große ſtudentiſche Gedenkfeier für den Fürſten
Bismarck ſtatt Nach einem Huldigungsakt in Hamburg an dem 12
offizielle Vertreter der deuiſchen Studentenſchaft
Univerſität Heidelberg teilnahmen brachten am Nachmittag zwei Eiſen
bahnzüge die vielen Studenten und alten Herren nach Friedrichsruh wo

Rechtsanwalt Mönckeberg Hamburg
hielt die Gedächtnisrede nach der die Vertreter der akademiſchen Jngend
und der Alten Herren Verbände in der Kapelle Kränze niederlegten

nachmittag findet ein großer Fackelzug nach der Bismarckſäule auf dem
Hamberge ſtatt Die Univerſität Heidelberg hielt heute eine große

Der Hiſtoriker Prof Oncken hielt die Gedächtnisrede
Abends fand ein Fackelzug der geſamten Studentenſchaft zum Bismarck

in der Walhalla
in Rückſicht auf die Aufſtellung

feiern überall im Deutſchen
Bismarcktürmen ſtatt

mit der Fahne der

ſie am Mauſoleum aufmarſchierten

Die Bismarck Büſte
Regensburg hat laut Münch
und Enthüllung der Bismarck Büſte in der Walhalla jeht von

Wann dieſe Walhalla Feier ſtattfinden wird
entzieht ſich noch vollſtändig der Kenntnis ſelbſt der Regensburger Stadt
verwaltung da das bayriſche Kultusminiſterium ſich hierüber in Schweigen
hüllt Wahrſcheinlich findet der feierliche Akt in der erſten Septemberhälſte
ſtatt Der zehnjährige Todestag Bismarcks wäre übrigens der 70 Ge
urtstag des vor einigen Jahren verſtorbenen Abgeordneten Eugen

einer Gedenkfeier abgeſehen

offiziöſe Anslaſſung zum Fall Schücking Jn der Preſſe iſt im
Verlauf der letzten Tage wiederholt ein Disziplinarverfahren gegen
den Bürgermeiſter der Stadt Huſum Dr Schücking zum Gegenſtand

Gegen die Gas und Elektrizität sſteuer Karlsruhe

Der Fall Schücking Die Nordd Allg Ztg bringt folgende
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der Kritik gemacht worden Die hierbei vertretene Auffaſfung daß die
in den Schriften des genannten Bürgermeiſters zum Ausdruck gelangte
politiſche Geſinnung der Zentralinſtanz Anlaß gegeben habe ein
disziplinariſches Einſchreiten anzuordnen iſt nicht zutreffend Jm Mini
ſterium iſt bisher ausſchließlich der in der Abendausgabe des Berl
Tagebl vom 15 Mai d J erſchienene Wahlen auf dem Lande über
ſchriebene Artikel des Bürgermeiſters aus dem beſonderen Geſichts
punkte zu prüfen geweſen inwieweit darin ein allgemeiner Vorwurf
gegen den Stand der preußiſchen Landräte die Wahlen in unzuläſſiger
Weiſe zu beeinfluſſen erblickt werden müſſe Ob die Beurteilung der
allgemeinen amtlichen und der ſchriſtſtelleriſchen Tätigkeit des Bürger
meiſters Dr Schücking dem Regierungspräſidenten zu Schles
wig hinreichend Anlaß bieten konnte das förmliche Disziplinar
verfahren mit dem Ziele auf Entfernung aus dem
Amte einzuleiten bedarf noch der Prüfung welche nachdem der
Miniſter des Jnnern ſoeben von ſeiner Beſichtigungsreiſe nach Berlin
zurückgekehrt iſt und die Akten eingefordert hat unverzüglich insbe
ſondere nach der Richtung hin vorgenommen werden wird ob nach Lage
des Geſetzes eine Einſtellung des Disziplinarverfahrens
zurzeit noch erfolgen kann Jm weiteren Verlauf der Preßerörterungen iſt
auch die Behauptung aufgeſtellt worden der Miniſter des Innern habe
auf den Bürgermeiſter Dr Schücking einen Druck ausgeübt oder ausüben
laſſen um ihn zur Niederlegung einer Landtagskandidatur
ſür die freiſinnige Volkspartei zu veranlaſſen Dieſe Behauptung ent
wie für die Mehrzahl der Leſer dieſer Preßäußerungen wohl nicht zwei
haft geweſen ſein kann jeder tatſächlichen Begründung

Hierzu wird uns aus Berliner politiſchen Kreiſen geſchrieben Der
Fall Schücking beſchäftigt die Oeffentlichkeit noch immer ſehr lebhaft und
man muß ſich wundern daß die heute endlich in der Nordd Allg Ztg
veröffentlichte Erklärung der Regierung ſo lange auf ſich warten ließ
Der preußiſche Miniſter des Jnnern von Moltke war bereits ſeit ein
Tagen von der Jnformalionsreiſe nach Schleswig Holſtein zurückgekehrt
Angenſcheinlich hat Fürſt Bülow bei ſeinem Aufenthalt in Berlin ſich
mit der Sache befaßt und Dampf aufgemacht Die geſamte politiſche Preſſe
ohne Unterſchied der Partei iſt einig über die Seltſamkeit der Aufforderung
an den Bürgermeiſter zu erklären wie er es wagen könne für die Frei
ſinnige Volkspartei zu kandidieren Die Voſſ Zig ein dem Blockfrieden
bis zum äußerſten wahrendes Blatt ſchreibt heute rund heraus wenn es frei
ſinnigen Männern verſagt ſein ſolle ihrer Ueberzeugung Ausdruck zu geben
dann entfalle die Vorausſetzung für die freiſinnige Unterſtützung der
Blockpolitik Jn der Tat würde eine derartige Aufforderung wenn der
Sachverhalt den Meldungen entſpricht unbegreiflich ſein Sitzen denn
nicht freiſinnige Bürgermeiſter ſogar im preußiſchen Herrenhauſe Nun
ſtellt aber heute abend zu allgemeiner Ueberraſchung die Nordd Allgem
Ztg feſt daß der Miniſter des Jnnern nicht einen Druck hat ausüben
laſſen um Dr Schücking zur Niederlegung einer Landtagskandidatur für diefreiſ Volkspartei zu veranlaſſen Dadurch wird die See noch myſteriöſer

Irgendwer irgendeine vorgeſetzte Behörde muß doch dem Huſumer Bürger
meiſter die Annahme der Kandidatur mindeſtens eindringlich widerraten
haben Denn es iſt kaum anzunehmen daß Dr Schücking ſelbſt verſäumt
habe die betreffende Nachricht wenn ſie falſch war richtigzuſtellen Man
wird hierüber die Aeußerung Schücking s abzuwarten haben
Vorläufig iſt der Vorwurf der Druckausübung vom Miniſterium des
Jnnern genommen Aber es bleibt zu unterſuchen wer etwa im Ueber
eifer auf eigene Fauſt gehandelt hat Das Vernünftigſte würde im
übrigen die Einſtellung des geſamten Disziplinarverfahrens
gegen Schücking ſein eine Möglichkeit die auch die Nordd andeutet
vorausgeſetzt daß die Einſtellung nach Lage des Geſetzes zurzeit noch
erfolgen könne

Ehrengerichtsverfahren gegen Liebknecht Die Ver
handlung des Ehrengerichtshofes in Leipzig gegen den wegen ſeiner anti
militariſtiſchen Broſchüre zu I Jahren Feſtung verurteilten ſozial
demokratiſchen Rechtsanwalt Liebknecht wird am 10 Oktober ſtattfinden

Die Koſten des Eulenburg Prozeſſes t man der
Berechnung rund 70 Zeugen und Sachverſtändige zugrunde im Eulen
burg Prozeß eine Vergütung von durchſchnittlich 12 Mk erhalten ſo
ergibt das täglich für die Staatskaſſe eine Ausgabe von 340 Mk Von
16 Sitzungstagen und vier weiteren Aufenthaltstagen in Berlin ſind daß
allein 16800 Mk Gerechnet ſind dabei noch nicht die Reiſekoſten die
rund 3500 Mk ausmachen dürften der Speſenpoſten erfordert jedenſalls

20000 Mk geht alſo h ehl v die her n der
ungültig gewordenen Hauptver ung die Vorunterſuchung nauf mindeſtens 30000 Mk v m anngt ge

Kaiſermanöver und ie Laiſermanöver werfen
ihre Schatten voraus Für die Manöver iſt in der Kriegsgliederung bei
jedem Armeekorps eine Luftſchifferabteilung vorgeſehen bei denen
jedoch nur die Verwendung des Feſſelballons zu Aufklärungs
zwecken in Ausſicht genommen iſt Der Lenkballon des Lufſtſchiſfer
bataillons ſoll dagegen in dieſem Jahre noch nicht in Tätigkeit treten weil
mit ſeiner Führung und Bedienung erſt noch ein größerer Stamm von
Offizieren und Mannſchaften ausgebildet werden ſoll Neben den üblichen
Signalballons bei denen die Kugelform beibehalten iſt wird ausſchließlich
der Diachenballon gebraucht deſſen Einführung die Militärluftſchiffahrt
etwas unabhängiger von der Witterung gemacht hat Für dieſen Ballon
iſt der Aufſtieg auch bei größeren Windſtärken möglich geworden bei denen
der Feſſelballon nicht mehr aufgelaſſen werden kann t iſt30 Jull Jn der heutigen Sitzung der zweiten Kammer wurde der ferner daß beim 16 lothringiſchen Korps die Kavalleriediviſion ihre

Antrag der Sozialdemokraten die Regierung zu erſuchen im
Bundesrate gegen eine Gas und Elektrizitätsſteuer zu ſtimmen
mit 24 gegen 19 Stimmen bei 18 Stimmenenthaltungen angenommen
Die Nationalliberalen und ein Teil des Zentrums ſtimmten gegen den
Autrag während die Konſervativen ſich der Abſtimmung enthielten

Pionierabteilung verſuchéweiſe aus Mannſchaften der Kavallerie zu
ſammenſetzt

40000 Mark für einen Kaiſerbeſuch Aus Anlaß des
Kaiſerbeſuchs in Straßburg im Elſaß hat der dortige Gemeinderat für
die Ausſchmückung es ſoll u a eine Beleuchtung des Münſters
ſtattfinden 40000 Mk bewilligt Preßſtimmen finden die Summe
teils zu hoch teils überhaupt unnötig Demgegenüber weiſt ein Zeitungs
arlikel aus Gemeinderaiskreifen darauf hin daß der Anlaß der neben
deutſchen Fürſtlichkeiten zahlreiche Vertreter ausländiſcher Armeen nach

e X CÜÜC enmit großer Freude an der Tafel begrüßt Die Baronin kam
ihm mit ausgeſtreckten Händen entgegen Gedeon und Zeno
ſchüttelten ihm kräftig die Hand Dora und Wally küßten ihm
Hand und Stirne

Der Freiherr lächelte vergnügt und behaglich dieſe Beweiſe
der Liebe und Verehrung taten ihm wohl

Eva ſtand hinter ihm Vergeſſen überſehen wie gewöhnlich
Sie hatte ja auch kein Recht in dieſem Augenblick bemerkt zu
werden das wußte ſie Stumm ſtand ſie und ſah auf die
lebhafte Szene vor ſich Da ſchlug eine Stimme an ihr Ohr
eine Stimme die ihr plötzlich alles Blut ins Geſicht trieb

Großpapa Teurer Großpapa nehmen Sie auch meinen
Glückwunſch zu Jhrer völligen Geneſung entgegen Es freut
mich Sie endlich begrüßen zu können

Der Freiherr umarmte den Sprecher herzlich

Ah Du Ausreißer Da biſt Du ja Nun Wo
triebſt Du Dich zu Weihnachten und Neujahr herum daß wir
Dich nicht zu Geſicht bekamen lächelte vergnügt der alte
Herr indem er Oktav väterlich auf die Achſel klopfte

Oktavs Augen gingen über die Schulter des Freiherrn hin
weg und ſahen in zwei große ernſtblickende Mädchenaugen
gerade vor ſich

Das werde ich einmal ſpäter berichten lieber Großpapa
Vor allem bitte ich mich der jungen Dame hier vorzuſtellen
ſagte Oktav und verneigte ſich vor Eva

Der Freiherr wandte ſich überraſcht
Ah ſo Du kenunſt Eva noch nicht Ja wie iſt denn

oas möglich Biſt Du denn auch krank geweſer Eva Da
von weiß ich nichts frug er das junge Mädchen

Eva hatte ſich bereits gefaßt der jähen Röte ihres Antlitzes
war eine leichte Bläſſe gefolgt

Ja Onkel ich war arg verkühlt und mußte auf meinem
Zimmer bleiben ſagte ſie mit ruhiger Stimme und hob die
klaren Augen kühl und gleichgültig zu Oktav empor

Fragend mit dem Beſtreben eine ſüße Erinnerung zu wecken
ſenkten ſich des wilden Jägers Blicke in Evas Augen Doch

umſonſt Dieſe ſchönen Augen blieben verſchleiert wie das
Geheimnis ihres Daſeins

groß aufblickte und Eva prüfend forſchend maß Sein Herz

vor ſich ſelbſt O pfui Aber er konnte nicht anders Sie

Der Freiherr ſtellte die beiden einander vor
Oktav Graf zu Brandau mein künftiger Schwiegerenkel

Eva Velden meine liebe Geſellſchafterin und Pflegerin
Seine Stimme hatte dabei gezittert als er Eva dieſe beiden

Titel verlich Die Stirne umwölkte ſich als er ſah wie Oktav

zuckte bei dem Gedanken daß er ſein Kind verleugne ſein Fleiſch
und Blut zu einer Dienenden ſtemple vor den Augen der Welt

war von jeher ſein Fehler geweſen dieſe Schwäche dieſe Angſt
vor einem ernſten Auftreten einem energiſchen Wollen Sie
war der Fluch ſeines Lebens Dieſer Feigheit hatte er ſein
Jugendglück zum Opfer bringen müſſen opferte er jetzt das
letzte Glück ſeines erlöſchenden Lebens O pfui und noch
mals pfui

Und dennoch er konnte nicht ſtark werden am Abend ſeines
Daſeins er konnte ſeine Natur nicht ändern und wenn es ihm
auch das Herz zerriß Jngrimm über ſich ſelbſt ergriff den
alten Herrn über ſeine Mutloſigkeit er preßte die Zähne zu
ſammen vnd ſchritt mit der Baronin zu Tiſch

Die Baronin hatte mit Argusaugen jeden Blick Oktavs
verfolgt Den erſten hatte ſie nicht ſehen können denn ſie
ſtand hinter ihm aber ſie ſah Evas kalte Miene und war
zufrieden Als Oklav dann das junge Mädchen nach Nennung
des Namens ſo prüſend muſternd angeſehen da atmete ſie
beruhigt auf Nein eine Bürgerliche eine Dienende exiſtierte
für Graf Brandau nicht weiter das ſah ſie und brauchte ſich
nicht mehr zu ängſtigen

Auch Dora war ihrem Bräutigam mit den Augen gefolgt
Würde er die Aehnlichkeit Evas mit dem Dhnenbilde beinerken
ſo wie Mama und Gedeon es getan Denn Dora war
einzig und allein auf dieſe Aehnlichkeit eiferſüchtig An Oktav

Eva war überdies ihrer Geburt und Stellung nach in
Doras Augen nicht gefährlich Sie konſtatierte mit Befriedigung
daß Oktav Eva nur kurz begrüßte und weiter keine Notiz von
ihr nahm Er trat gleich nach der Vorſtellung auf ſeine Braut
zu und bot ihr den Arm ſie zu Tiſch zu führen Zeno folgte
mit Wally Nur Gedeon blieb vor Eva ſtehen

Bittend lächelnd blickte er in ihr Auge bot ihr ſeinen Arm
Fräulein Eva wollen Sie ſich meiner Führung an

vertrauen frug er leiſe ſcherzend
Eva legte ohne ein Wort der Erwiderung ihren Arm in

den ſeinen und folgte ihm zu ihrem Platz
Bei Tiſch war das Geſpräch ſehr lebhaft Die Baronin

führte das große Wort um niemandem Zeit zu laſſen ſich mit
etwas anderem als dem Geſprächsthema zu beſchäftigen

Der Freiherr hörte ihr freundlich lächelnd zu und von Zeit
zu Zeit ſtreifte ſein Blick das ſtille bleiche Mädchen am End
der Tafel

Heute beſonders tat ihm das Herz ſo weh um ſie um ſein
verlorenes Glück War das noch eine Mahnung ſeiner über
ſtandenen Schmerzen und Leiden Es war ein recht heftiger
Gichtanfall geweſen der ihn an das Lager und Zimmer ge
feſſelt wenn das nun öfter kam und eines Tages ſein Leben
ernſtlich bedrohte Dann blieb Eva allein und ſchutzlos in
der Welt zurück und mußte fort von hier unter fremden
Menſchen ihr Brot ſucheu

War das nicht ein Verbrechen das er beging Hatte e
nicht die Pflicht ſie anzuerkennen zu verſorgen

Der Freiherr wollte es vermeiden Eva anzuſehen und doch
konnte er ſich nicht losreißen von ihrem ſüßen blaſſen Antlitz
das ihn heute mehr wie je an ihre Mutter erinnerte

Nicht daß ſie dieſer ähnlich ſah bewahre Sie wal
eine echte Eichenkron ſie war das Abbild ihrer Großmutter
das wußte er längſt Wäre ſie am Leben geblieben er wär
nicht unglücklich geworden durch eine aufgezwungene Ehe el
hätte ſeiner Liebe ſolgen könnenzu zweifeln an eine Untreue nur zu denken war unter ihrer

Würde dazu war ſie zu ſelbſtbewußt und hochmütig Fortſepung folgt
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Vöhmen der 27 Auguſt für große Unglückstage

e W r
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 Auguſt Seite dSttaßburg führen wird ein außergewöhnlicher ſei und außergewöhn
liche Maßnahmen rechtfertige Von dieſem Geſichtspunkte aus hat neben
der Erwägung daß die Paradetage eine große Anzahl von Schauluſtigen
in die Stadt ziehen werden und daß der Stadt ein wirtſchaftlicher
Nutzen erwachſen dürfte die demokratiſche Partei des Gemeinderats für
den geſorderten Kredit geſtimmt Jntereſſant iſt noch daß der Pfarrer
Manſuy in Ars der wegen ſeiner Kaiſergeburtstagsrede die Katholiken
häuen keinen Grund zur Dankbarkeit gegen den Kaiſer zu zwei Wochen
Feſtungshaft verurteilt worden war vom Metzer Biſchof Benzler mit
Wirkung vom 6 Auguſt vom Dienſt enthoben worden iſt Wenn der
Kaiſer Reichsland beſucht iſt der Pfarrer alſo nicht mehr im Dienſt

Türkei
Konſtantinopel 30 Juli Die Kundgebungen dauerten die ver

gangene Nacht hindurch fort Auch im Stadtgarten von Pera wurden
mehrere Reden gehalten u a von Offizieren gegen die Günſtlinge
die Polizeiſpione und das Kliqueunnweſen Jm Odeontheater
jagie geſtern abend eine große Verſjammlung in der die Schaffung einer
patriotiſchen Liga angeregt wurde 7000 Perſonen meldeten ſoſort
ihren Beitritt an Einige Blätter melden der Sultan werde morgen
den Selamlik in der Moſchee zu Stambul abhalten

Konſtantinopel 30 Juli An alle Armeekorps iſt ein Jrade
übermutelt worden wonach ſämtliche Offiziere die ſeit mehr als ſünf
Jahren nicht befördert worden ſind jetzt befördert werden Auch die
Einberufung der Kammer wird allen Korps mitgeteilt werden Das
Kriegsminiſterium hat an das dritte Korps 200000 Uniformen geſandt
Alle auswärtigen Blätter finden ungehinderten Eingang in der Türket
Heute erſchien das Blatt Mizan das Organ des ehemaligen verbannten

r Murad Beypel 30 Juli Heute wurden alle gemeinen Verbrecher
aus dem Gejſängnis zu Stambul entlaſſen

Großbritannien
London 30 Juli Jn einem Schreiben an die Times berichtigt

Schatzlanzler Lloyd George deren falſche Auslegung ſeiner letzten Rede
daß er das Prinzip der Erhaltung des Zweimächte Standard an
gegriffen habe Er ſagt in dieſem Schreiben Jch wollte zum Ausdrucke
bringen daß jener Zuſtand von Argwohn und Beunruhigung der bei
allen Großmächten tadelnswert iſt noch mehr bei dem Vereinigten König
reich zu tadeln ſei und zwar wegen der Stärke ſeiner Flotte Jch führte
aus daß wie unſere Marine unſer Land vor einer Jnvaſion ſchützt und
zu dieſem Zweck auf dem Zweimächte Standard gehalten wird die deutſche
Landarmee ihrerſeits Deutſchland vor einer Jnvaſion ſchützt aber vom
Deutſchen Reiche nicht auf dem Standard ſeiner beiden ſtärkſten Nachbarn
gehalten wird Folglich ſind Nervoſität und Argwohn wenn auch an ſich
zu mißbilligen doch natürlicher und weniger tadelnswert auf
Seiten Deutſchlands als auf der unſerigen Jch bin ſicher daß die
jenigen die meiner Rede wirklich zugehört haben die letzten ſein werden
meine Rede als Angriff auf den ZweimächteStandard auszulegen

London 30 Juli In einer Verſammlung der internationalen
Schiedsgerichtsliga wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen
in der dem deutſchen Volke verſichert wird daß das Volk der Ver
einigten Königreiche keine Gefühle der Feindſeligkeit gegen Deutſchland
hege ſondern ein engeres Zuſammengehen beider Länder will
kommen heißen würde

Die unabhängige Arbeitergruppe im Unterhauſe beſchloß
eine Abſchrift der von der Gruppe gefaßten Reſolutionen in denen die
jüngſten Verſuche Gefühle des Uebelwollens zwiſchen Deutſchland und
England zu ſchaffen beklagt werden dem Reichstagsabgeordneten Bebel
zu überſenden Ferner beſchloß die Gruppe eine Abordnung der
Arbeiterpartei nach Deutſchland zu ſchicken die dort mit den

r Behörden den Arbeiterorganiſationen uſw in Verbindung
treten ſoll

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lolal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 31 Juli
A K Wifſſenswertes vom Auguſt Als im römiſchen Kalender

der urſprünglich die ſechſte Stelle einnehmende Monat Sextilis durch Um
ſtellung der Monate Januaris und Februaris vom Ende an den Anſang
des Jahres zum achten Monat geworden war gab man ihm zu Ehren
des Kaiſers Auguſtus Octavianus den Namen Augustus der ihm bis heute
geblieben iſt Karl d Gr nannte ihn aranmänöth Erntemonat von
aran Ernte während Regiomontanus ihn Augſtmond hieß Nach
altem Aberglauben iſt der Auguſt mit ſogenannten Unglückstagen ſehr ge
ſegnet Jn Niederdeutſchland gelten der 18 in Tirol der 17 und in

Doch auch den anderen
Monaten gehören ſolche ſchlimme Tage an fünf von ihnen ſollen
beſonders unheilvoll drei aber geradezu totbringend ſein nämlich der
1 April an dem Judas der Verräter geboren ward der 1 Auguſt
an dem der Teuſel vom Himmel in die Hölle herabgeworfen worden
iſt und der 1 Dezember an dem Sodom und Gomorrha mit
Feuer und Schweſel vernichtet worden ſind Der Aſtronom Petrus
Glovatius in Krakau warnte einmal vor 32 gefahrvollen Tagen im
Jahre in Norddeutſchland zählte man und zählt wohl auch noch 39 und
in Tirol ſogar 42 unglückliche verworfene Tage Wer an einem
dieſer Tage geboren wird bleibt ſelten lange am Leben oder er
wird wenn es doch geſchieht armſelig und elend wer erkrankt der ſtirbt
wer heiratet wird unglücklich oder trennt ſich wieder von ſeiner Frau
wer abreiſt kehrt nie wieder oder kommt krank nach Hauſe und wer etwas
unternimmt gelangt nur ſpät oder niemals zum Ziele Was es mit der
artigem Aberglauben für eine Bewandtnis hat kann jeder leicht ſelbſt
probieren Wenn man nämlich an den Unglückstagen deren wir von dem
ſchwärzeſten Monat dem Auguſt allein vier angegeben haben gerade das
tut was nicht ſein ſoll wird man den Teufel mit Beelzebub austreiben
und ſehr bald inne werden daß auch den für ſo gefährlich verſchrieenen
Tagen nicht die Spur mehr Unheil anhafiet als allen anderen Tagen
des Jahres ja daß ſie unter Umſtänden ſogar zu Glückstagen werden

HalleHettftedter Eiſenbahn Geſellſchaft Aus dem uns vor
liegenden Bericht des Vorſtandes für das Geſchäftsjahr 1907/08 entnehmen
wir folgendes Die zur ordnungsmäßigen Unterhaltung der Betriebsmittel
erforderliche durchgreifende Erweiterung der Betriebswerkſtatt iſt ausgeführt
worden Die Wertzeugmaſchinen in der Werkſtatt ſind ergänzt Der Werk
ſtattsantrieb erfolgt jetzt durch elektriſche Energie die von dem hieſigen
ſtädtiſchen Elektrizitätswerk entnommen wird Der Bahnhof Turmſtraße
hat einen neuen Dienſtraum und eine neue Gleiswage erhalten Die Gas
beleuchtungsanlage auf Bahnhof HalleKlaustor iſt durch elektriſche Be

leuchtung erſetzt worden Die folgenden ſeit einer Reihe von Jahren in
Ausſicht genommenen Bauten und zwar die Errichtung eines Stations
und Wohngebäudes in Beeſenſtedt die Erweiterung der Gleisanlagen und
Vergrößerung des Bahnſteiges in Nietleben konnten infolge zu hoher Forde
rungen für den Grund und Boden noch nicht in Angriff genommen werden
Es ſchweben hierüber zurzeit noch die Verhandlungen Jm Berichts jahre ſind
das Lagerhaus der Zentralgenoſſenſchaft zum Bezuge landwirtſchaftlicher Be
darfsartikel und die Dampfbäckerei der Herren Gebr Schubert durch normal
ſpurige Gleiſe an die ehemalige Hafenbahn angeſchloſſen und die Auſchlüſſe in
Betrieb genommen worden Leider iſt die Geſellſchaft im Berichtsjahr
von Unfällen nicht verſchont geblieben Die hieraus entſtandenen Schäden

werden aber dis auf die ſapungsgemnäßen Vorwegleiſtungen durch den
Verſicherungs Verband Deutſcher Eiſenbahnen und Kleinbahnen gedeckt
Trotz ungünſtiger Witterung in den Sommermonaten hat ſich der Perſonen
verkehr ungefähr auf der Höhe des Vorjahres bei einer Mehreinnahme von
1731,80 Mk gehalten Die Einnahmen aus dem Güterverkehr ſind gegen
das Vorjahr beträchtlich und zwar um 38558 92 Mk gewachſen Der
Verkehrszuwachs wäre ein noch größerer geworden wenn nicht der Rückgang
der Frachten des Kaliwerks Johanneshall einen Ausfall von rund
24000 Mk gegen das Vorjahr veranlaßt hätte Der Geſamimehr
einnahme aus Perſonen und Güterverkehr ſteht eine nicht unbedeutende
Mehrausgabe gegenüber An Gehältern für Beamte ſind in dieſem Jahr
gegen das Vorjahr allein rund 19000 Mk mehr verausgabt worden
Ferner haben die Löhne der Handwerker und Arbeiter entſprechend erhöht
v mäüſſen auch die Materialpreiſe haben eine bedeutende Steigerung
erfahren

Zoologiſcher Garten Wir verweiſen auf das Jnſerat dieſer
Nummer in dem all die Genüſſe aufgeführt ſind die den Beſuchern des
heute Freitag ſtattfindenden Bayer tſchen Abends bevorſtehen
Ein Blick von unſerm Reilsberge gewährt ſchon ein herrliches Panorama
in wieviel höherem Maße muß das nun von einem hier emporgelaſſenen
Ballon aus der Fall ſein Auf anderer Weiſe läßt ſich ja der Berg in
ſeinem ganzen Umfange gar nicht überſchauen den Paſſagieren der am
nächſten Sonntag ſtattfindenden Feſſelballon Fatzrten wird dieſe Möglich
keit vorbehalten bleiben Ueberhaupt dürſten gleich prächtige Fernblicke
ſelbſt in unſerer weiteren Umgebung nur ſchwer zu finden ſein Der Berg
das glitzernde Band der Saale die ſich längs dahinziehende Nachtigallen
inſel im Hintergrunde die dunkeln Waldungen der Haide wogende Felder
und grünende Auen vorn wieder die maleriſchen Cröllwitzer Höhen und
die Burgruine auf der andern Seite das Häuſermeer der Stadt aus
deſſen Mitte ſich die hiſtoriſchen fünf Türme kühn emporrecken im Norden
und Oſten endlich der Petersberg die Klausberge Trothaiſchen Felſen und
die Galgenberge Das alles vergegenwärtige man ſich aus einer Vogel
perſpektive von 200 bis 300 Mtr geſehen Eine Gefahr für Leben und
Geſundheit der Mitfahrenden darf man nicht annehmen Frl Paulus
erzählt daß be allen ihren Feſſelfahrten ſo erſt unlängſt in Wies
baden ſich das Publikum immer mehr und mehr davon überzeugte daß
durch die genoffenen Vorſichtsmaßregein jede Gefahr ausgeſchloſſen iſt
Während es bei den erſten Auſſtiegen die Kühnheit der Ballonfahrer
bewunderte gewöhnte es ſich ſehr bald an die ſerneren Auffahrten Zum
Feſſelballon gehört kein größerer Mut und keine größere Schwindelſreiheit
wie ſolche etwa bei der Benutzung eines Lifts erforderlch iſt Wer die
leicht erklärliche Scheu die jedes Ungewohnte das erſte Mal mit ſich bringt
überwunden hat und vom Ballon aus den herrlichen Ausblick genoſſen
hat würde es lebhaft bedauern wenn ſein Aengſtlichkeilsgefühl ihn von
einer völlig geſahrloſen Fahrt abgehalten hätte Bei dem ſehr mäßigen
Fahrpreis von 3 Mk pro Perſon darf man hoffentlich auf ſehr zahlreiche
Beteiligung an dem Luſtſport rechnen der durch die Erfindung der lenk
baren Luftſchiffe im Mittelpunkt des augenblicklichen Intereſſes ſteht

Apollotheater Heute Freitag den 31 Juli findet die Abſchieds
vorſtellung des Berliner Meiropol Enſembles zugleich der Ehren
abend für Herrn Dir Max Samſt ſtatt Derſelbe hat für ſein Beneſi
den brillanten Schwank Haben Sie nichts zu verzollen gewählt
Dir Samſt zeigt ſich uns darin in einer ſeiner beſten komiſchen Rollen
als Gerichtspräſident Dupont Bei der Beliebiheit des Benefizianten
dürfte demſelben ein volles Haus ſicher ſein Das Apollotheater
bleibt ab morgen Sonnabend den 1 Anguſt bis auf Weiteres geſchloſſen
Während der Pauſe wird dasſelbe einer umfaſſenden Renovation unter
zogen Die Wiedereröffnung wird in den hieſigen Tageszeitungen bekannt
gegeben werden Jm übrigen verweiſen wir auf das in der heutigen
Ausgabe unſeres Blattes enthaltene Jnſerat

Walhalla Theater Die Königin der Bohöme Maria Fröhlich
Rühling tritt heute Freitag abend zum letzten Male in genanntem
Theater auf Ab morgen den 1 Auguſt Gräfin Tiretta Enſemble

Möllers Roſengarten ſteht jetzt in voller Blüte Jn üppiger
Pracht ſtehen darin u a die Roſe Kronprinzeſſin Cecilie eine Gruppen
und Schauroſe erſten Ranges ſowie die Roſe Dorothy Perkins eine der
ſchönſten Schlingroſen in gefüllten Dolden von lieblicher Roſafärbung
Der Garten bietet einen angenehmen Familienaufenthalt und Erholungsort

Zweigverein Halle des Deutſchen Gruben und Fabrik
beamten Verbandes Am Sonniag nachmittag findet eine Wander
verſammiung im Gaſthof zum Salzſee in Oberröblingen ſtatt

Der Ortsverband der Deutſchen Gewerkvereine H
hält am Sonnabend den 1 Auguſt abends 9 Uhr eine Orusverbands
verfammlung im Trothaer Sihlößchen in HalleTrotha ab

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die hieſige Stadtmifſion bei
günſtiger Witterung am Sonntag den 2 Auguſt zu halten und zwar
an der üblichen Stelle in der Nähe des Waldkaters Der Poſaunen
und ein Geſangchor werden mitwirken

Die Begräbniskaſſe der Poſt und Telegraphenunterbe
amten zu Halle a S hält ſein diesähriges Som merfeſt Sonntag
den 2 Anguſt im Diemiyer Schlößchen ab Dasſelbe beſteht aus Konzert
Preisſchießen Blumenverloſung ete im Saale Sommerreigen Für die
Kinder ſind verſchiedene Spiele Aufſteigen von Luftballons etc in Ausſicht
genommen Bei eintretender Dunkelheit findet Laternenumzug ſtatt An
ſang 31 Uhr

Jubiläum Am 1 Auguſt d J feiert Frl Berta Köhler das
Jubiläum ihrer ununterbrochenen 25 jährigen Tätigkeit in der Firma
Herm Köhler hier

Certifikate der Commerce und Kreditbank Amſterdam
Vor kurzer Zeit ſind hier Darlehnsſuchern Cernfikate der ſogenannten
Commerce und Kreditbank Amſterdam angeprieſen worden unter der
Angabe daß nach Zahlung von 5 oder 10 Mark und Verpflichtung
monatlicher Ratenzahlung von 5 Mark ein Depoiſchein verabfoigt werde
nach deſſen Vorzeigung von dem hieſigen Vertreter das vereinbarte Darlehn
ſofort gezahlt werde Perſonen welche ſolche Certifikate gekauft haben
wollen ſich bei der Kriminal Abteilung Rathausſtraße 19 II Zimmer 62
melden

Zuſammenſtoßß Geſtern fand vor dem Grundſtück Merſeburger
ſtraße 153 zwiſchen einem Motorwagen der Fernbahn Halle Merſeburg
und einem Laſtgeſchirr ein Zuſammenſtoß ſtatt wobei der Vorderperron
des Motorwagens ſtark beſchädigt wurde

Leicheufund Die Leiche des ſeit 27 d M vermißten Dienſt
mädchens Emma Kolbe wurde geſtern unterhalb des Reſtaurants

Krug zum grünen Kranze aus der Saale gezogen
Von der Radfahrerpatrouille wurde geſtern der Arbeiter

Alexander St in der Wieſenſtraße in hilflofem Zuſtande aufgefunden
Nach Verabfolgung von Erfriſchungen konnte St ſeinen Weg nach der
Wohnung fortſetzen

Fortſetzung aus der 3 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten

Die AUniverſitätsfeier in Jena
Jena 31 Juli W Jm feſtlich geſchmückten Saale des

Volkshauſes der bis auf den letzten Platz gefüllt war fand geſtern
nachmittag unter Leitung des Muſikdirektors Profeſſor Stein das
akademiſche Feſtkonzert ſtatt deſſen Höhepunkt die 9 Symphonie
von Beethoven bildete

Hardinen Stores Vorhänge u Jeppiche
Resthestäncle letzter Saison in Preise bedeutend ermässegt

Bei Bar Einkäufen

3 Prozent Rabatt

Abends 8 Uhr begann im Feſtzelt der Raſenmühlinſel die Begrüßung

der eingetroffenen Gäſte die nach vielen Tauſenden zählen Der
Prorektor der Univerſität Profeſſor Delbrück nahm zuerſt das Wort um
ein Hoch auf Altjena auszubringen in das die Anweſenden begeiſtert
einſtimmten und das Lied Stoßt an Jena ſoll leben ſangen Hierauf
begrüßte Oberbürgermeiſter Singer die Gäſte und ſchloß mit einem Hoch

auf die Alma mater worauf das Lied Gaudeamus igitur angeſtimmt
wurde Das Feſt dehnte ſich bis nach Mitternacht aus

Jena 31 Juli W Die Hauptfeier des Univerſitäts
jubiläums begann heute Morgen um 9 Uhr mit einem Feſtgottes
dienſt in der Stadtkirche in der zu beiden Seiten des Altars die
Chargierten der akademiſchen Verbindungen das Präſidium des Landtages
die Vertreter der Miniſterien der Erhalterſtgaten ſämtliche Staats und
ſtädtiſche Behörden ſowie der Lehrkörper der Unloerſität Platz genommen
hatten Um 9 Uhr betraten unter Orgelklang der Großherzog von

Sachſen Weimar der Herzog von Sachſen Koburg und
Gotha der Herzog von Altenburg der Erbprinz und Prinz
Ernſt von Sachſen Meiningen die Kirche am Eingange von
dem Kuralor der Univerſität und dem derzeitigen Prorektor
begrüßt Nach Chorgeſang und Gebet begann Profeſſor Thümmmel die
Feſtpredigt mit einem Rückblick auf die Gründung der Univerſität und einer
Würdigung des Gründers Johann Friedrich Die Antwort auf die Frage
Wie läßt ſich die Forſchung der Wiſſenſchaft mit der chriſtlichen Lehre
vereinigen fand der Redner in dem Schlußwort Apoſtelgeſchichte 17
Vers 22 Nach dem Vaterunſer und Chorgeſang ſchloß die kirchliche Feier
und die fürſtlichen Herrſchaften begaben ſich im offenen Wagen nach dem
Schloſſe im Prinzeſſinnengarten wo das Dejeuner eingenommen wird

Berlin 31 Juli B Seit geſtern nachmittag wütet ein
großer Brand im Königswald bei Potsdam Es werden wohl
mehrere Tage vergehen ehe der Brand verlöſchen wird

Stettin 30 Juli W Die ſtreikenden Nieter hielten
heute nachmittag eine Verſammlung ab in der mit großer Mehrheit be
ſchloſſen wurde die Einigungebedingungen der Direktion des Vulkan nicht

anzunehmen Infolgedeſſen werden die dem Arbeitgeberverbande
deutſcher Werften angehörenden Firmen ihre ſämtlichen
Arbelter ſolange ausſperren bis die Streitigkeiten auf dem Vullan
beigelegt ſind

Mülheim Ruhr 31 Jull B Mp Jn der geſtrigen großen
Flottenvereinsverſammlung wurde nach einem Vortrag von Walter Hammer

ſtein ein neuer deutſcher Flottenbund gegründet der neben
dem jetzigen Flottenverein beſtehen ſoll

Wien 31 Juli Die Wetterkataſtrophe in Tirol
hat nach den letzten Meldungen einen gewaltigeren Umfang an
genommen als die erſten Nachrichten erlennen ließen Folgende Einzel
heiten werden noch gemeldet Hauptſächlich wütete das Unwetter im Ziller
tale doch wurden auch benachbarte Täler betroffen Jn Jenbach wurde
das Kaliwerk durch Blitzſchlag ein Raub der Flammen Jn Brixlegg ſind
beide Ufer der Alzach überſchwemmt Am ärgſten wütete das Waſſer
zwiſchen Jnnsbruck und Hall Jn Hall zündete der Blig der in die
Telephonanlage ſchlug im Gaſthaus Goldene Roſe und im Pfarrturm
Ueberall begleitete Hagelſchlag und Wolkenbruch das Gewitter Jn Waltens
wurde durch Blitzſchlag in das elektriſche Werk ein Jngenieur getötet Jn
Hart im Zillertal wurden zwei Häuſer von den Fluten weggeriſſen neun
Perſonen kamen dabei um Jn Patſch ſtürzte ein Haus ein wobei ſechs
Perſonen ertranken Von Stunde zu Stunde treffen weitere Nachrichten
über Verheerungen ein bei denen Menſchen umkamen

Junsbruck 31 Juli B A Touriſten fanden bei der Weißen
Wand im Venediger Gebiet die Leiche des Univerſitäshörers Hahn
aus Straßburg der infolge mangelhafter Ausrüſtung abgeſtürzt war

Budapeſt 31 Juli B Jnſolge Brandlegung entſtand geſtern nachmittag in dem Städtchen Tapoleza in drei Siratn

gleichzeitig Feuer das ſich raſch ausbreitete Abends 5 Uhr ſtanden
60 Häuſer in Flammen um 7 Uhr ſchon 120 ſamt Neben
Das Getreide und die Futtervorräte ſind verbraunt eine Frau und ein

Mädchen ſind in den Flammen umgekommen Einige Perſonen werden
außerdem noch vermißt

Paris 31 Juli W Nach einer amtlichen Meldung
ſind bei den geſtrigen Unruhen in Vigneux 2 Zivilſſten getötet
15 Ziviliſten verwundet ein Ritimeiſter und 2 Küraſſiere verletzt ein
General mehrere Offiziere und 20 Soldaten ſind durch Steinwürfe ver
letzt worden

Nach anderen Berichten beträgt die Zahl der getöteten 3 die Zahl
der Verletzten wird auf 50 80 angegeben 6 Verleztzte ſollen deſgenss

os darniederliegen

e

Ein ungeheurer Menschenauflaut an en men t
ſtatt wenn man mit

fleckiger ſchadhafter und ſchmuddeliger Wäſche durch die Straße geht
wohl aber erntet man hinter dem Rücken ſpöttiſche Blicke und Bemerkungen
Dagegen erregt blendend weiße tadelloſe Wäſche allgemeine Bewunderung

Darum waſchen alle ſorgſamen Hausfrauen nur noch mit Luhns
Salm Terp Kernſeife Luhns macht die Wäſche insbeſondere auch
Sommerkleider Spitzenröcke u dergl ſo wie ſie Jedermann gerne ſieht

RechtsAnskunftei des GeneralAnzeiger

Koſtenloſe Auskunft in allen Ketchksfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung
jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend

nachmittags von 5 Uhr
in unſerem Geſchäftshauſe Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraß

oder Bölbergaſſe Hof Aufgang B eine Treppe
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re

e

e

c

e

S

S



Seite Sonnabend

Sonnabend
i

Sonntag

Montag
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c

e J

m

Gratis
e e

Beim Einkauf von Mk an
1 Luftballon

oder

1 Kinderrappel

GratisBeim Sein Einkauf von 2 e an n
Kinder

1 Tafel Schokolade Halbſ Guer der e 1 Tasse Kaffee u 1 Stek Kuehen 10 p
oder aar Pf und farbig von1 Diabolo Spiel Glas Eiskaffee 15 ptS eltuch Scohnürschuhe S

Für die Schule a Für die Schuleinger Segeltuch Schnürstiefel 1
Heftawecken le Rindor uuuo 68 Hehulciarien 8
Löschblätter gr fthalten A I I 7 von Pf an Sclhuldiarien 17

20 Allein Verkauf für Halle mit Glanzdedel 82 22 A GOrdnungsmappen pf FHIarke Kinderfreumcdi Uulfgahohelle 4
eſter Kinderſtiefel für normale Fußbildung dMiothrohaler ad 22 n m e Ottaxheſte 4Tafelmappen 28 10 mee 25 mere 8 Weertggſ

han An 5 in r en mSchulfedern s Duvend nahen Anrüige e 2 a h os 55 L neriaen 2 42
J ji in nur praktiſchen 75Federbüchsen So Sehu müge hege Vigderbleidchen zen I Schielertaleln i

inderkleide in nur beſſeren 25 mTafelschwärmme S Knaben Blusen 76 v 2 lilehen a Sehuloderbaber g
Tuschkästen 28 Schublosen v ehe 76 pf Kinder apes n e en Wohulbleistile n

s 096009009 00690000000000000000006000050096090000000000060000006000000000009
Fuss Giess Kinder Ränge Tennis hotaniſer 00 Kinder
bälle kannen hucheälle matten schläger ſ Trommeln J stühle
Stück 98 Pf fein bedruckt Stck 18 A Pf 95 u 45 u 28 18 Pf 48 38 65 98 Pf

999900050 20800090

Knaben Hosenträger per 8 pt

Knaben Kragen nd e 18

Knaben Serviteurg rn 38 pf

9

Knaben Sportgürtel en 18

Knabenrülz Hüte 98

Knaben Jachtklub NMützen 75 pf

23

Knaben Krawatten

Knabeu Sport NMützen

Knaben Spaziergtöcke
mit gebogener Krücke

10,

Schuhwaren
l

45 95 45 2

95 95 25

er

Kinderstiofel ſchwarz und farbig

Schulstiefol gegaoa

Kinderstiefel reif
Sanäalen Rindleder für Knaben und Mädchen

Baby

Kinder Strümpfe e t Mal 1200

2 7 8 JabreT A 26 30 34 V
8 9 12 12 15 Jahre

45 a
h ääKinder Unter Anzüge e 32 pt

Kinder Sweaters en 68

für Kinderkleider in SchottenReste und Streifen 99
2 bis 3 Mir jeder Reſt Pf

28 Pf

5 Pf

72 Pf

kinder Iöschen

Kinder Handschube Sigr

Kinder Schärpen

r

Halle a

ürohe

I

60bl

1 Auguſt Nr 179

Während unſerer 5 Kindertage haben ſämtliche Bedarfsartikel für Haus und
Schule erheblich ermäßigt und empfehlen unſerer Kundſchaft von dieſer billigen

Preisofferte recht ausgiebig Gebrauch zu machen

Gratis
e cbeim Einkauf von 3 Mk an

1 grosser Fegarachen

Im kchriehungstaun

1 Stück Obstkunehen mit Sahne 10

Kinder Taschentücher
weiß mit bunter Kante

Mädchen Iut

Kinder Regenschirm

Kinder Iavalliers 14 v

Kinder Schürzenin hellen und dunklen Stoffen 58 48 P

geſtricktW u grau 28 P

Kinderleibchen en Dren 90 v

60 u 40

50

Kinderleibehen

Matrosen Kragen

hindergarnituren
Kragen und Manſchetten

2 Tafeln Schokolade

40

n
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